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1. Informationen zur Freiherr-vom-Stein-Schule 
 

Die Freiherr-vom-Stein-Schule ist eine kooperative Gesamtschule und das 
wohnortnahe schulische Angebot in der Stadt Eppstein. Kooperativ bedeutet, dass alle 
Schulzweige Ăunter einem Dachñ sind. Mit ihrem Gymnasial-, Real- und 
Hauptschulzweig, den Intensivklassen sowie der inklusiven Beschulung bietet sie eine 
große Vielfalt an Bildungsgängen. Die Schulzweige sind durchlässig gestaltet und 
bieten so für alle Schüler*innen die bestmögliche Förderung an. 

 
 

2. Schulsozialarbeit an der Freiherr-vom-Stein-Schule 
 
 
Seit 15.08.2007 wird die Schulsozialarbeit vom Verein Jugendberatung und 
Jugendhilfe e.V. (JJ) angeboten. Angegliedert ist sie an das Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe im Main-Taunus-Kreis (ZJS-MTK). 
 
Grundlage für den Einsatz von Schulsozialarbeit ist das Grundsatzpapier des Main-
Taunus-Kreises zur Schulsozialarbeit (10.12.2007 mit Aktualisierung 2011) sowie die 
aktuelle Zielvereinbarung zwischen der Freiherr-vom-Stein-Schule, dem Träger der 
Schulsozialarbeit und dem MTK. 

 

2.1 Ziele der Schulsozialarbeit 
 

Die Schulsozialarbeit definiert ihre Ziele und Aufgaben aus: 
 

1)   Der Umsetzung des Jugendhilfeauftrages, welcher fordert: 
ĂErziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeitñ, sowie Fºrderung Ăindividueller und sozialer Entwicklungenñ 
Vermeidung und Abbau von Benachteiligungen (§1 SGB VIII) 

 
2)   Der Unterstützung des Bildungs- und Erziehungsauftrages der Schule, 

der sich aus dem Hessischen Schulgesetz ableitet und beinhaltet, dass Schule 
junge Menschen befähigen soll Ăihr zukünftiges privates, berufliches und 
öffentliches Leben ausfüllen (zu können)ñ, Ăfür sich und andere zu lernen und 
Leistungen zu erbringenñ und ĂKonflikte vernünftig und friedlich zu lösen. 

 
     Das Ziel der Schulsozialarbeit ist weiterhin die effektive Unterstützung von 

Schüler*innen, Eltern und Lehrkräften sowie die starke Einbindung in die Strukturen 
der Schule und in die schulische Entwicklung beizubehalten. Das Angebot wird 
weitergeführt mit den Schwerpunkten Einzelfallhilfe, Klassenbetreuung, 
Projektarbeit und Netzwerkarbeit. Die Grenzen zwischen Projektarbeit und 
Netzwerkarbeit sind fließend, da aus Netzwerkarbeit auch Projekte resultieren und 
Projekte mit Kooperationspartner*innen eine stärkere Verknüpfung und 
Zusammenarbeit bedeuten. 
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2.2. Umsetzung  
 

Erlebnispädagogische Projekttage 
 

 Im Schuljahr 2021/22 wurden die 

Erlebnispädagogischen Projekttage 

noch weiter ausgebaut. Neben den 

Waldtagen in allen 5ten Klassen zu 

Beginn des Schuljahres, wurden weitere 

Projekttage im Wald angeboten. Auf 

Grund der guten Zusammenarbeit mit 

Herrn Stoll von der Jugendförderung des 

Main-Taunus-Kreises konnten weitere 

erlebnispädagogische Projekte 

angeboten werden. Mit einer 6. 

Realschulklasse durchquerten wir eine 

Klamm im Hunsrück, mit einer 6. 

Hauptschulklasse besuchten wir das 

Schloss Freudenberg in Wiesbaden, mit 

einer 6. Realschulklasse, sowie mit einer 

Intensivklasse erlebten wir jeweils einen 

außergewöhnlich erlebnisreichen Tag 

auf einem See mit Einerkajaks.  

 

 

 

Erlebnisse in der Natur, 

verbunden mit körperlicher 

Anstrengung und 

Gemeinschaftsgefühl, sind 

elementar wichtig für 

Heranwachsende. 

Insbesondere nach den 

Einschränkungen durch die 

Coronamaßnahmen in den 

letzten Jahren ist es uns ein 

besonderes Anliegen, den 

jungen Menschen diese 

Erlebnisse nahezubringen 

 

 

 



4 
 

 

Soziales Training und Klassenrat 
  

 In den fünften Klassen des Haupt- und Realschulzweigs fand, wie jedes Jahr, im zwei 

Wochen Rhythmus das Soziale Training statt. Auch hier wurde deutlich, wie wichtig 

gerade jetzt, nach den letzten Jahren mit Corona, das soziale Miteinander ist und 

welchen Nachholbedarf es bei manchen Kindern in diesem Bereich gibt. 

 

Des Weiteren wurde der Klassenrat in allen fünften Klassen eingeführt und die Klassen 

bei der weiteren Durchführung unterstützt. Ziel ist die Stärkung und Weiterentwicklung 

der Klassengemeinschaft, der Demokratiefähigkeit, der Empathiefähigkeit und des 

eigenen Selbstwertgefühls.  

 
 
 

 Suchtprävention 

  

 Nach zwei Jahren ohne Alkoholprävention konnte das Prªventionsprojekt ĂTom & 

Lisañ zusammen mit der Fachstelle für Frühintervention und der Mobilen Beratung 

Eppstein wieder an der Schule installiert werden. Es wurde in allen 8. Klassen 

durchgeführt. In allen 7. Klassen wurde das Alkoholpräventionsprojekt ĂDer ultimative 

Rauschcheckñ mit der Fachstelle für Frühintervention und der Mobilen Beratung 

Eppstein durchgeführt. 

 

Der Cannabisparcours, ebenfalls ein Suchtpräventionsprojekt konnte in diesem 

Schuljahr auch wieder in Kooperation mit der Fachstelle für Frühintervention, der 

Mobilen Beratung Eppstein und der Suchtpräventionslehrerin für den kompletten 9. 

Jahrgang stattfinden.  

 

 

Gewaltprävention  
 

Im Zuge der Gewaltprävention 

konnte im Schuljahr 2021/22 

Malte Anders für alle 8. und 9. 

Klassen an die Freiherr-vom-

Stein-Schule geholt werden. Mit 

seinem Programm 

ĂHomologieñ brachte der 

Kabarettist humorvoll 

vorurteilsbehaftete Themen auf 

die Bühne und sensibilisierte die 

Schüler*innen für die Themen 

Gender, Toleranz und kulturelle 

Vielschichtigkeit. 










